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Die aufgeräumte Schublade
Eigentlich ist man doch gar nicht

so unordentlich , nein , wahrhaftignicht . Aber wenn man immer wieder
erleben muß , wie die sorglich auf¬
geräumten Schubladen ihren Inhalt
durcheinander purzeln lassen , dann
kann man langsam wild werden . Und
doch , liebe Hausfrau , gibt es ein ein¬
faches Mittel , einen ganz leichten
Trick , um den bunten Inhalt auch der
vollsten Schublade in Ordnung zu
halten . Das Losungswort dazu heißt
„Schachteln " !

Die einzelnen Dinge , die in der
Schublade herumquirlen , kann man
natürlich nicht jedes einzeln in eine
Schachtel stecken ; das kostet zuviel
Platz und zuviel Schachteln und
macht die Sache nicht übersicht¬
licher . Aber die großen Gruppen :
Bänder , Taschentücher , Handschuhe ,Papiere , was es da so alles gibt — es
ist bei jedem individuell verschieden
— das bekommt eine Schachtel für
sich . Mit etwas Buntpapier kann man
diese Schachteln hübsch bekleben und
auf einem kleinen Etikett auch be¬
schriften , damit man sich langes
Suchen erspart . Bald aber wird man
die einzelnen Schachteln schon nach
ihrem Äußern erkennen : Ahä , hier
in der karierten Schachtel sind die
Halstücher , dort in der bunt gStreif -
ten habe ich die Ansteckblumen , in -
jener Karoschachtel sind die Schals ,in der gepunkteten da habe ich die
Briefpapiere . . .

Na , endlich ist mal Ordnung in die
zahlreichen Winzigkeiten gekommen ,die einen sonst fast zur Verzweiflung
brachten . Elise Skibbe .• MltllllMHHHIllMItlllllillllllllllltllltlllllllllliuitllUlliniMWUMIIimiJIIIIIIU

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17.42 bis morgen 6.46 Uhr .
*

Verlegte Ausgabestellen für Lebens¬
mittelkarten . — Eine Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters im Anzeigen¬
teil macht auf die Verlegung einiger
Ausgabestellen für die Lebensmittel -
und Seifenkarten aufmerksam . Sie
sind tum Teil bereits für die vorige
Kartenausgabe bekannt gegeben wor
den . Einige Verlegungen sind dagegen
neu .

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
Am morgigen Freitag findet in den
Vormittagsstunden von 7 bis 10 Uhr die
Ausgabe der neuen Lebensmittelkar¬
ten , einer Fleisch -Sonderkarte und der
Seifenikarte November statt . Wer die
Karten in dieser Zeit nicht abholen
kann , erhält sie erst vom Freitag der
nächsten Woche ab , und zwar bei den
zuständigen Bezirksstellen des Ernäh
rungsamtes . — Aus Anlaß der Karten
ausgäbe bleiben am Freitag vormittag
alle städtischen Dienststellen für den
Publikumsverkehr geschlossen .

Sprechstunden für Soldaten und Soldatenfamilien
Wehrmachtfürsorgeoffizier hilft in allen persönlichen Dingen

1 Die Wehrmachtfürsorge darf sich in
| ihrer sozialen Anstrengung und Hilfs -
I bereitschaft durch niemanden und nichts
| übertreffen lassen ! Von diesem Grund -
1 satz wird die Arbeit des Wehrmacht -
| fürsorgeoffizieTs bestimmt , der an der
| sozialen Front der Wehrmacht steht
1 mit der Aufgabe , den Soldaten und
| ihren Familien in allen persönlichen
I Dingen nach besten Kräften zu helfen .
| Täglich hält er zu diesem Zweck Sprech -
! stunde ab , für die Verwundeten regel -
I mäßig auch in den Lazaretten .
5 Wir konnten einer solchen Sprech¬

stunde beiwohnen und dabei feststellen ,
| daß , so bunt wie das Leben selbst , die
| Probleme sind , die hier auftauchen . Da
I erscheint die Witwe eines gefallenen
1 Generals und Ritterkreuzträgers , um
| sich in einer Steuerfrage beraten zu
| lassen . Der Fürsorgeoffizier verhan -
| delt für sie mit dem Finanzamt . Dann
| eine leidende Soldatenfrau , die uxn-
| quartiert werden will . Ihr öffnet er
| den Weg zu ihrer Schwester , obwohl
1 diese nicht in dem an sich zuständigen
| Aufnahmegebiet wohnt . Ein Soldat , der
| an die Front muß , hat nicht Zeit , einen
| für seine Familie wichtigen Vertrags -
| text zu überprüfen . Der Fürsorgeoffizier
!_tut es für ihn , damit die Frau sorglos
I unterschreiben kann . Auf entsprechende

Bitte eines anderen Soldaten von der
Front schaltet sich der Fürsorgeoffizier
ein,,damit seine Frau auf dem Hof , zu
Hause Arbeitshilfe erhält . Ais nächste
kommt eine rückgeführte Soldaten¬
frau . Auch ihren Wunsch vermittelt der
Fürsorgeoffizier , für sie und ihre vier
Kinder eine luftangriffsichere Umquar¬
tierung . Dann wieder meldet sich eine
junge Frau , die soeben Mitteilung vom
Heldentod ihres Mannes erhielt . Ihr
werden die Wege zur Wahrnehmung

ihrer Ansprüche an Versorgung , Ver¬
sicherung usw . gewiesen und geebnet .

Selbst in Fällen ehelicher Ausein¬
andersetzung wird der Fürsorgeoffizier
eingeschaltet , um , je nach Möglich¬
keit , Mißverständnisse aufzuklären oder
aber , wenn es gar nicht anders geht , zur
Scheidung zu raten . Denn es sind nicht
alle Menschen Engel .

Es ist klar , daß die Wege des Für -
sorgeoffiziers möglichst schnell zum
Ziele führen müssen , denn es sind oft
eilige Fragen des Schicksals des Sol¬
daten und seiner Familie zu klären . So
ist er die einzige militärische Instanz ,
die nicht den »vorgeschriebenen Dienst¬
weg « einhalten muß , sondern sich un¬
mittelbar an alle Behörden von Partei
und Staat und auch an die Wirtschafts¬
organisationen wenden kann . Mit Hilfe

Zahlung der Firmenspende
für das WHW .

In Ergänzung der bereits veröffent¬
lichten Mitteilung von Seiten des
Reichsbeauftragten für das WHW . , wird
mitgeteilt , daß die vorgesehenen Fir¬
menspenden wie bisher *an die für die¬
sen Zweck in Anspruch genommenen
Postscheck - und Bankkonten abzufüh¬
ren sind . Auskunft erteilen die Orts¬
beauftragten für das WHW.
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des Fernsprechers , des Briefes , der
Eingabe oder des persönlichen Besuchs
tritt der Fürsorgeoffizier für seine
Schutzbefohlenen ein . Und das sind
alle Männer , die den Waffenrock tra¬
gen , mit ihren Familien . Bei den Be<
rufssoldaten wird er auch noch in der
Zeit nach der Entlassung aus der
Wehrmacht wirksam , während die an
deren dann von den zuständigen zivilen
Behörden umsorgt werden . Was er nicht
unmittelbar erledigen kann , weist er
auf den rechten Weg.

Zwischendurch belehrt er in Vorträ¬
gen die Rekruten über ihre Ansprüche
an Fürsorge und Versorgung . Immer
muß der Fürsorgeoffizier selbst ein
Frontkämpfer sein , sei es aus dem
ersten Weltkrieg oder aber ein Schwer¬
versehrter des jetzigen Krieges .

Ebnung des Weges in die Ehe
Gericht hilft bei elterlicher Weigerung

Für Minderjährige Soldaten und
Gleichgestellte hat der Gesetzgeber so
eben erst wieder den Weg zur Ehe¬
schließung weiter erleichtert und gleich
zeitig damit ' eine Vereinfachung der
Rechtspflege . Im übrigen aber , vor
allem also in der Mehrzahl der Fälle ,
in denen minderjährige Mädel heiraten
wollen , bedarf es weiterhin der Zu¬
stimmung des Vaters ; sie kann jedoch
durch den Richter ersetzt werden . Ein
soldhes Verfahren , das vor defa Amts¬
gericht Leipzig durchgeführt wurde ,
zeigt , wie aufgeschlossen die Gerichte
in diesen Dingen urteilen . Es "war ein
19jähriges Mädchen , die sich mit ihrem
Fahnenjunker -Unteroffizier , von dem sie
ein Kind erwartete , verheiraten wollte .

Die Innenanschrift nicht vergessen
Wenn dein Gepäck sicher ans Ziel gelangen soll

Immer wfeder wird gegen die Vor¬
schrift verstoßen , daß Aufgeber von
Gepäck oder Expreßgut in die Stücke
obenauf einen Zettel mit ihrer An¬
schrift (Name , Wohnort , Wohnung ,
möglichst auch Aufgabe - und Zielbahn¬
hof ) einzulegen haben . Denn nur zu
leicht löst sich die von der Bahn an¬
gebrachte Beklebung und die Außen -
anschrift des Aufgebenden oder wird
unleserlich . Vor allem bei Kisten und
Ballen kommt das sehr oft vor . Die
Folgen sind für den Aufgeber geradezu
verhängnisvoll : Gegenstände , die zur
Zeit überhaupt nicht wieder zu be¬
schaffen sind und dringend gebraucht
werden , wie Kleidungs - und Wäsche¬
stücke , Federbetten usw . können erst
nach monatelangen Ermittlungen dem
Eigentümer zugestellt werden , unter
Umständen gar nicht mehr . Auch wenn
die Stücke und der Inhalt genau be¬
schrieben werden , ist es sehr schwer ,
sie wieder aufzufinden , so sehr Eich
die Eisenbahn auch darum bemüht .

Deshalb der dringende Rat für jeden
Aufgebenden : Die Innenanschrift nicht
vergessen ! Erinnert sich der Aufgeber
erst bei der Aufgabe daran , mag er die
verschlossenen oder verschnürten
Stücks auf dem Bahnhof noch einmal
öffnen und die Anschrift hineinlegen !

Die kleine Mühe , die dafür aufgewen¬
dete Viertelstunde lohnt sich allemal 1

Am dringendsten ist die Mahnung
für die , die wertvolle Teile ihrer Habe
in weniger fliegergefährdete Orte ver¬
lagern oder nach Fliegerangriffen das ,
was sie gerettet haben , aufgeben . Lei¬
der wird gerade in solchen Fällen , wo
der Verlust den Eigentümer am härte¬
sten trifft , am meisten gegen die Mah¬
nung »Anschrift in jedes Gepäckstück «
verstoßen .

Arbeitsleistung gegen Lebensmittel
untersagt

Es kommt häufig vor , daß Volksge¬
nossen ihre Mitarbeit bei den Bauern
davon abhängig machen , daß diese ihnen
Lebensmittel in Zahlung geben . Dieses
Verhalten muß nicht nur den Unwillen
der Bauern erregen , die die ihnen zu¬
stehenden Lebensmittel für den eigenen
Haushalt benötigen , es verstößt auch
gegen das Gemeinmterresse , da es auf
eine Besserstellung des Einzelnen zum
Schaden der Gesamtheit abzielt . Einem
solchen eigensüchtigen Treiben muß zur
Sicherung einer gerechten und gleich¬
mäßigen Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln überall entgegenge¬
treten werden , wo immer man es an¬
trifft .

Der Vater der Braut alber verweigerte
seine Zustimmung mit der Begründung
der Bräutigam habe für das bürger¬
liche Leben noch nicht eine irgendwie
Lebensstellung . Er habe zwar vor der
Einberufung die Prüfung als Chemo
teefitniker bestanden , aber noch kein ;
Berufstätigkeit ausgeübt .

Das Gericht wies die Einwände des
Brautvaters zurück . Es liege , so sagt es ,
im Wesen der heutigen deutschen Ju¬
gend , an froher Zuversicht und mit ge¬
ringsten Ansprüchen an die Gründung
einer eigenen Familie heranzugehen .
Diese Neigung und Bereitschaft sei be¬
sonders verständlich bei Männern , die
schon im kriegerischen Einsatz stehen
oder ihm für nahe Zukunft entgegen¬
sehen . Im übrigen müßten andere Ge¬
sichtspunkte auch zurücktreten hinter
der Tatsache des werdenden Kindes .
Nach alledem ersetzte das Vormund¬
schaftsgericht die väterliche Einwilli¬
gung zur Eheschließung .

Gefrorene Pilze sind ungenießbar
Mit dem Absinken der Temperatur

stellen sich auch die Bodenfröste ein
und bereiten damit der Pilzzeit ein Ende .
Man sollte sich aber hüten , gefrorene
Pilze für Speisezwecke zuzubereiten .
Auch eßbare Pilze können in gefrorenem
Zustande gefährlich werden .

DAS RUNDFUNKPROCRAMM
Donnerstag , 2. November

Reichsprcgramm : 7.30 —7.45 Uhr : Zum Hören
und Behalten aus deutscher Literatur : Klöp -
stoGk und Wieland . — 12.35—12.45 Uhr : Der
Bericht zur Lage . — 14.15— 15.00 Chr : Allerlei
von zwei bis drei . — 15.ÖÖ— 16.00 Uhr : Buntes
Nachmittagskonzert . — 16.00 — 17.00 Uhr .:
Musikalische Kurzveil . — 17.15~ 17.50 Uhr :
Die Kapelle Willy Steiner spielt . — 17.50 bis
18.00 Uhr : Die Erzählung des Zeitspiegels . —
18.00—18.30 Uhr : „ Klingendes Land " , deut¬
sche Jug -end singt . — 18 .30—19.00 Uhr : Der
Zeitspiegel beantwortet Hörerpost . — 19.15 bis
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .15—21 .00 Uhr :
Das Rundfunkkontert mit der dramatischen
Kantate „ Der zufriedengestellte Aeolus " von
Jöh . Seb . Bach , feeitung : Artur Rother . —
21 .00—22.00 Uhr : Erster Akt aus „ Tose * " ,
Musikcframa von Puccini mit Hildegard Ranc -
zak , Helge Roswänge , Georg Hann u . a.. Lei¬
tung : Leopold Ludwig .

DeutsihSandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Sere¬
naden von Mozart und R . Strauß * sinfonische
Musik von Haydn , Brahms und Julius Weis¬
mann . — 20.15— 22.00 Uhr : Musikalische
Abendunterhaltung .

Umschau am Oberrhein
MSIhat ' sen/Els . Ein hiesiger Ein¬

wohner hatte sich verleiten lassen ,
über seinen Durst zu trinken . Er ver¬
fiel in Raserei und brachte sich Schnitt¬
wunden an beiden Handgelenken bei . Ks
kostete alle Mühe , den Rasenden in die
Städtischen Krankenanstalten zu über¬
führen . Sein Zustand ist ernst

Mülhausen/Eis . Im Monat Oktober
feierten sechs Ehepaare das Fest der
goldenen Hochzeit ; die Eheleute Julius
und Cäcilie Spannagel , Theobald und
Marie Burg , Theodosius und Emma
Wenzler , Alfred und Berta Kerlen,
Josef und Maria Marek und Timotheus
und Josefine Hirtz .

Lutterbach (b . Mülhausen) . Einem
35 Jahre alten Landwirt wurde von
einem Ochsen übel mitgespielt . Er
hatte das Tier an einer Kette geführt .
Plötzlich wurde es wild und eilte davon .
Der Landwirt konnte nicht rasch genug
die Hände freibekommen und wurde zu
Boden gerissen . Seine Anstrengungen ,
sich zu befreien , blieben erfolglos und
reizten das Tier noch mehr . Es ge¬
lang , den Ochsen von seinem Opfer ab¬
zulenken , das aus vielen Wunden blu¬
tend , in das Krankenhaus von Pfastatt
gebracht werden mußte . Es besteht
keine Lebensgefahr .

Sdiramberg . Auf dem Nachhauseweg
verfehlte eine 57 Jahre alte Frau den
Uebergang über eine Brücke der Schil¬
tach und stürzte an einer nicht abge¬
schrankten Stelle in das dort mehrere
Meter hohe Bachbett . Der Tod trat
auf der Stelle ein .

Neustadt a . d. Vf . Ein ausländischer
Arbeiter wurde vor einigen Tagen in
der Talstraße tot aufgefunden . Ein
Fahrrad lag neben dem Toten . Es wird
angenommen , daß der Ausländer von
einem Kraftwagen angefahren und zur
Seite geschleudert wurde . Dabei ist er
tot liegen geblieben .

Der Raubmörder von Vendenheim
festgenommen !

Die Kriminalpolizei Straßburg teilt
mit : Auf Grund von Beobachtungen und
der tatkräftigen Mithilfe der Bevölke¬
rung konnte am 27 . Oktober der Raub¬
mörder von Vendenheim ermittelt und
festgenommen werden . Wie seinerzeit
durch Presseveröffentlichung bekanntge¬
geben worden war , trug der Täter Poli¬
zeiuniform . Die Feststellungen ergaben ,
daß er nicht berechtigt war , diese zu tra¬
gen .

Kohle sparen , aber wie?
Wenn du in Fragen des Kohlensparens

nähere Auskunft wünschest , wende dich
an deine Ortsgruppe . Es ist bei jeder
Ortsgruppe ein Ortsgruppenbeauftragter
für Heizungsfragen eingesetzt , dem nach
Bedarf Fachkräfte als Mitarbeiter zur
Verfügung stehen . Bei der Ortsgruppe
sind durch den Beauftragten für Hei¬
zungsfragen Sprechstunden eingerichtet ,
wo sich jedermann Rat und Belehrung
holen kann .

^ * *ri . .lIInVin PjlIj -h-illtll —j.! l _i-i--jnmeiammcnn ßSEausiujticüiuigenmOSHEEHOBI
Ortsgruppe Adolf -Hitler -Platz , Amt für

Volkswohlfahrt : Die Sprechstunden für „ Mut¬
ter und Kind " finden jeden Dienstag und
Freitag von 15 und 16 Uhr Btatt .

Ortsgruppe Rheinhafen . — Morgen Freitag ,
um 20 ühr , Dienstappell in der Rheinschule .
Teilnahmepflicht für «ämtliche Partei - und
Öpferringmitglieder , Politische Leiter , einschl .
NSV ., DAF . sowie Frauenschaft . Anzug :
Uniform .

TOKIO
I) ie geistige Hauptstadt Ostasiens / Von V/alt May

Das zierliche Mädchen in einem zur
Uniform gemodelten Kimono , das uns
em Hauptbahnhof von Groß-Toklo die
Karte abnimmt , und uns . mit fester ,
leiser und so sehr beruhigender
Stimme Auskunft gibt , ist eigentlich
Philosophiestudentin , hat in Berlin , in
München und in Leipzig studiert , zwet
Jahre in England und ein Jahr in
Amerika gelebt . Und dennoch ist sie
durch und durch Japanerin , tapfer ,
energisch und weltoffen , zierlich , aber
gesund und kräftig , die beste Verkör¬
perung ihres Nation ^lphilosophen Ki-
tara Nishiida und ihrer Heimatstadt
Tokio .

Sie ist die Tochter eines Holzmagna¬
ten — wer von uns Europäern denkt
gleich daran , daß Japan eines der holz¬
reichsten Länder der Erde ist , Träger
einer uralten Holzkultur ? — und in ihr ,
der Philosophin , lebt ganz das tempe¬
ramentvolle , doch nach außen so sorg¬
sam abwägende kaufmännisch - prak¬
tische Denken ihrer tüchtigen Ahnen .
Es verträgt sich gut mit ihrer heimi¬
schen Philosophie . »In acht Wochen
werde ich in die Wälder fahren und
meinem Vater in einem seiner Säge¬
werke helfen « , erzählt sie uns . »Holz
und Bambus sind zu einem Teile das
Eisen Japans .«

Dieselbe rr. utvolle , im besten Sinne
praktische Weltanschauung beherrscht
ganz Japan , macht sein Wesen aus
und läßt seine Buddhaschüler exer¬
zieren , ohne darin einen Verrat an
der Lehre des Großen zu empfinden
Derselbe Geist des zähen , klaren
Wollens , des weitenV untrübbaren
Bl 'ckes beherrscht Japans Hauptstadt
Tokio , dessen Entstehungsgeschichte
geradezu das historische Svmbol dee
modernen japanischen Geistes Ist.

1600) — war das heutige Tokio nichts
anderes als eine unbedeutende kleine
Poststation , wo die Kuriere auf dem
Wege zwischen der alten Residenz
Kyoto und der japanischen Ostmark
Kamakura die Pferde wechselten . Um
1640 errichtete der erste Tokugawa -
Shogun dort seine Burg Edo und schon
40 Jahre später war der Platz zur -Stadt
emporgewachsen . Ende des 17 . Jahr¬
hunderts zählte die junge Stadt Edo
zum ersten Male ihre Einwohner : es
waren zwei Millionen . Dieses alte Edo
war eine Stadt der kriegerischen
Edlen , der adeligen Kaufleute , der
Handelsherren mit nationalpolitischer
Weitsicht , der Denker und Dichter an
den Höfen und in den Klöstern , der
fleißigen Handwerkerfamilien . Es war ,
was heute Tokio im Grunde noch
immer ist .

Um die Mitte des 19 . Jahrhunderts
verlegte der junge Meijlkaiser dorthin
seine Residenz und aus ?Jdo wurde
Tokio , die »Stadt des Ostens « .

Freilich , die Tokugawa räumten
nicht nur den Thron , sondern auch die
Stadt . In wenigen Monaten waren
Zweidrittel seiner Bevölkerung abge¬
zogen und die Paläste der Tokugawa -
Vasallen waren billig wie der Reis .
Ein Kaiser in einer verlassenen Stadt .
Seine Großen rieten ihm den Platz
aufzugeben und in die alte Residenz
zurückzukehren .

Pas war die Zeit , als die Europäer
erstmals an die Pforten des japani¬
schen Reiches pochten . Sie wurden
ihnen aufgetan und der Wirbelwind
der einsetzenden Europäisierung Ja¬
pans hob die j - nge Kaiserstadt wieder
mit sich empor . 1870 leuchtete In den
Straßen der japanischen Residenzstadt
die erste Gaslampe auf . 1872 gründete

Noch , in fies Tokug ^ -Zeifc- («ÄOrX̂ aS:- « « &■

nete die ersten Mittelschulen und es
fuhr die erete Straßenbahn . Die erste
Eisenbahn fuhr ihre Stationen ab. Im
Jahre 1885 ergab die Bevölkerungs¬
zählung SOO 000 Einwohner für Tokio .
Im Jahre 1908 war die alte Zwei¬
millionengrenze wieder erreicht .

1923 kam wieder der Rückschlag :
ein Erdbeben rafft in wenigen Stun¬
den 76 000 Menschen in den Tod, ver¬
letzt 250 000 schwer , vernichtet 210 000
Häuser , richtet einen Schaden von
mehr als 9 Milliarden Goldmark an.
Tokio schien vernichtet .

Eis hätte nicht in Japan liegen müs¬
se . und nicht dessen Hauptstadt sein
dürfen , wenn man verzweifelt wäre .
Sieben Jahre später stand an der Stelie
der Verwüstung und des Todes eine
neue , prächtige Stadt auf dem Boden
des alten Edo . Paläst « , Theater , Kauf¬
häuser bildeten in erdbebensicherem
Eisenbeton errichtet , ihren Kern . 1931
lebten dort sechseinhalb Millionen
Menschen . Zehn Jahre später waren
es siebeneinhalb Millionen . Die Bevöl¬
kerungsziffer Neuyorks war erreicht
un ; Tokio vergrößerte sich in rasche¬
rem Tempo als die Kapitale der USA .

Heute freilich würde eine Einwoh¬
nerzählung kaum noch die Hälfte er¬
geben . Die Männer stehen an der
Front . Die Alten und die Kinder sind
auf dem Lande . Arbeitsame Frauen im
besten Alter sind ihren Fabriken in das
Innere gefolgt .

Dlq Theater , die so gerne heldische
Stücke aus der Zeit des alten Edo ge¬
geben haben , halten ihre Pforten ge¬
schlossen . »Faust « und »Kätchen von
Heilbronn « stehen nicht mehr auf
den Spielplänen der Innenstadttheater .
Das große Lichtspielhaus In der Ginza ,
der Hauptstraße des modernen Tokio ,
läßt seine farbenprächtige Licht¬
reklame nicht mehr in die Nacht
hineinleuchten , die hier so geheimnis¬
voll ist . wenn die vielen Tempel¬
glocken - Buddha ihr stilles Lied singen .

V/arsDhg.ygsr najh e l <»

paar Stunden in der Woche geöffnet .
Sonst scheint die zivile Versorgung
fast eingestellt . Die Autoa auf den
breiten , sauberen Straßen sind spär¬
lich , aber die Wagen der Straßenbahn
verkehren noch . Eine alte Dame läßt
sich in einer noch älteren Jinrikisha
an uns vorüberfahren . Ich schätze sie
auf wohl neunzig Jahre . Sie ist eo alt
und vornehm wie die großen Holz¬
häuser des alten Tokio,die um die
Eisenbetonbauten herumstehen .

Vier Fünftel aller Wohnhäuser in
Tokio bestehen aus Holz . Eine einzige
Brandbombe würde ganze Viertel in
Riesenfeuergarben aufgehen lassen .
Man hat daher die »Holzviertel « zum
Teil evakuiert , und nur die sorgfältig
gepflegten , japanischen Hausgärten
sind zurückgeblieben . Sie harren bei
den braven Häusern aus , zu denen sie
im Leben wie im Sterben gehören .
Sie verwildern , aber sie tun es in
guter Haltung . Die für den Japaner
so wertvollen Natursteine in diesen
Hausgärten werden dadurch noch ver¬
ehrungswürdiger und — teuerer und
verdienen einen Dichter , der sich ihrer
annimmt .

Ganze enger gebaute Holzviertel
endlich sind ganz eingelegt : eingelegt ,
wohlgemerkt , nicht niedergerissen ,
denn dieser notwendige Akt geschah in
solcher Vorsicht und andachtsvoller
Ruhe , wie sie einem alten Hause gegen¬
über wohl angebracht ist und der
Geist der Wohnstätte es für eich ver¬
langen kann . In anderen Stadt¬
gegenden wiederum hat man nur
breite Zeilen gezogen , um das Ueber -
springen der Flammen ru vermeiden .

Die Stadt selbst aber und ihre Men¬
schen 6ind weiterhin angefüllt von
Lebensmut und tapferer Arbeitsfreude .
(Nirgends so vie hier ist es berech -
f -> , vor Freude ein »tapfer « zu setzen !)
Aus den dünnen Wänden neu errich¬
teter Arbeitsstätten heraus tönt uns
der bei aller Eile so ' ruhige Takt der
Arbeit entgegen , erklingen die Lieder

fleißiger Mädchen , das hurtige Tiktik -
tiktak eifriger Schreibmaschinen . Sa
fleißig , so tapfer , so treu sich selbst
war schon das alte Edo. »Weil es
gestern so war , darum müßt ihr auch
heute so tun !« sagt Japans Philosoph
Nishida . Und so geschieht es.

Der Krieg wird gewonnen werden
Daran besteht bei niemandem der ge¬
ringst ® Zweifel , denn Japan ist noen
niemals besiegt worden in seiner lan
gen Geschichte . Japan ? Es ist nur
e i n Land Ostasiens , aber es ist stolz
in diesen entscheidenden Jahren das
erste und führende sein zu dürfen
» ">ie Welt will uns zu einem bloßen
Stück der Welt machen . Wir aber
wollen die (ostasiatische ) Welt als un¬
seren Ausdruck !« (Nishida ).

An einer Straßenecke stehen Ver
w .ndete . »In vierzehn Tagen , sagt dci
Arzt , kann ich wieder zur Truppe »
berichtet der eine . Er 6agt dies ruhi*
und so . als ob damit nur der richtig ®
Zustand wieder hergestellt würde
Sechs Mädchen kommen daher , inein
ander eingehängt . Sie tragen Seider
kleider in europäischem Schnitt un I
kecke Hüte . Modistinnen . Seit zwe
Jahren in der Rüstung beschäftigt .

Ein Leutnant kommt von der Front
Er trägt seinen schweren Kofier selbst
und seine alte Mutter folgt hinter ihm
in drei ' Schri .ten Abstand , wie es die
Sitte will . Er ist höchstens achtzehn
Jahre alt . Der Vater fiel Im vorigen
Jahre in China , sein älterer Bruder
vor Jahren vor Singapur . Jetzt ist er
der Familienälteste und seine alte
Mutter ehrt ihn als solchen . Er wir '
zuhause vor dem Altar seinen Ahnr -
berlchten , wie er für die Heirrr
kämpfte . Erst dann wird er seine gut'
alte Mutter zum ersten Male umarmer

Das ist Tokio .
!fiiniiiiiiimiiiiiinii !iliiliiiiii !iiiiimiiiiiiiii ;iiiii ::i::

Wer mit seinem Volke nicht Not un:
Tod teilen will , der ist nicht wert , do "
er mix ihm lebe, Jean Paul
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Der weise Theaterdirektor
Eine Geschichte aus Goethes Leben von F . O . H . S c h u 1 z

Anfangs des Jahres 1815 , ging es im
Goetheschen Hause am Frauenplan in
Weimar besonders lebhaft zu. Der Dich¬
ter hatte sich entschlossen , „ Die groß«
Zenobia " von Calderon zur Aufführung
zu bringen . Er liebte den genialen Spa¬
nier so sehr , daß er meinte , wenn alle
Poesie in der Welt zugrunde ginge und
nur die Werke Calderons übrig blieben ,
so würde ihr Dasein genügen , das
poetische Gedächtnis der Menschen zu
retten . Und so war es Goethe Ehren¬
sache und Herzensbedürfnis zugleich ,
„Die große Zenobia " in der besten
Form dem Weimarer Publikum darzu¬
bieten . Zahlreiche Leseproben fanden
an dem griinbehangenen Tisch statt , der
in der Mitte des Empfangszimmers
stand und schon oft Geburtsplatz gro¬
ßer Ereignisse gewesen war.

Diesmal war eine besonders illustre
Schauspielergesellschaft um den Dichter
und Direktor des Weimarer Hoftheaters
versammelt worden . An der Stirnseite
des Tisches saß Goethe , ihm gegenüber
der berühmte Regisseur und Darsteller
Anton Genast . An der linken Seite des
Dichters hatte die bewährte Amalia
Malcolmi , an der rechten Seite der
Schauspieler Karl Oels Platz genom¬
men . Der jüngere Geaast , der Sohn des
Regisseurs , saß neben seinem Vater,
■der ihm zuflüsterte : „Nimm dich in
Acht !" Anton Genast wußte , wie sehr
Galderon dem verehrten Meister am
Herzen lag , und sein Sohn Eduard sollte
es auch wissen .

Zwischen der Malcolmi und Eduard
Genast saß aber noch ein Mime , dem
Goethe ganz besonders zugetan war.
Es war der 29 Jahre alte Wolfgang Un¬
zelmann , der Sohn der berühmten unter
Iffland in Berlin wirkenden Schau¬
spielerin Friedericke Unzelmann , die
im Jahre 1801 acht Gastspiele in Wei¬
mar „zur Ergötzung des Publikums und
zur Belehrung der dortigen Schauspie¬ler " gegeben und ihren Sohn der Huld
des Meisters empfohlen hatte . In seinen
Tag- und Jahresheften vermerkte
Goethe ein Jahr später : „Aus Achtung
für Madame Unzelmann , aus Neigung
zu derselben als einer allerliebsten
Künstlerin , nahm ich ihren zwölfjähri¬
gen Sohn auf gut Glück nach Weimar.
Zufällig prüft ' ich ihn auf eine ganzandere Weise . Er mochte sich eingerich¬tet haben , mir mancherlei vorzutragen ;
allein ich gab ihm ein zur Hand liegen¬des orientalisches Märchenbuch, woraus
er auf der Stelle ein heiteres Geschicht-

chen las , mit so viel natürlichem Hu¬
mor, Charakteristik im Ausdruck beim
Personen - und Stoffwechsel , daß ich
nun weiter keinen Zweifel an ihm
hegte . "

Karl Wolfgang Unzelmann wurde bald
eine weithin bekannte Zierde der Wei¬
marer Bühne. Er wurde der Anreger
einer Theaterschule und gehörte zum
engeren gesellschaftlichen Verkehr
Goethes . Auf ihn setzte dieser nun
auch für die Aufführung des Calderon -
Stückes die größten Hoffnungen , sollte
er doch die Rolle des Soldaten spielen .

Die Leseproben waren gut verlaufen .
UnMlmann , der ein Virtuose des Prima-
vista -Vortrages war, hatte gleich bei der
ersten Lektüre am grünen Tisch das
Wohlgefallen des Dichters errungen .

Die früheste Theaterprobe fand Mitte
Januar statt . Goethe verlangte von
seinen Schauspielern , daß sie bis zu
diesem Zeitpunkt ihre Rollen genügend
memoriert hatten und ihrer vollkom¬
men' mächtig waren . Er hatte einmal
im Zorn ausgerufen : „Ein Schauspieler ,
der sich vernachlässigt , ist mir die
widerwärtigste Kreatur von der Welt ! "
Wie groß war darum seine Enttäu¬
schung, als der von ihm so sehr ge¬
schätzte Unzelmann bei der Theater¬
probe zur „Großen Zenobia " mit der
Manuskriptrolle in der Hand die Bühne
betrat und das ihm Zufallende abzu¬
lesen begann . Goethe erhob sich schnell
von seinem Logensessel und rief , über
die Brüstung gelehnt , dem erschrockenen
Schauspieler mit donnernder Stimme
zu : „ Ich bin es nicht gewöhnt , daß man
seine Aufgabe abliest !" Unzelmann ent¬
schuldigte sich mit gebührender Be¬
scheidenheit und bemerkte in zurück¬
haltendem Tone , daß seine Frau krank
darniederliege und er nicht zum Aus¬
wendiglernen der Rolle gekommen sei .
„ Ei was ! "

, rief Goethe und man merkte
es der Stimme an , daß sein Zorn durch
die Entschuldigung des Mimen nicht be¬
sänftigt worden war, „der Tag hat 24
Stunden , die Nacht mit eingerechnet !"

Da trat Karl Wolfgang Unzelmann bis
an das Proszenium vor und hielt dem
Herrn Minister und Theaterdirektor
dieses wohlgesetzte Privatissimum :
, ,Ew . Exzellenz haben vollkommen
recht! Der Tag hat vierundzwanzig
Stunden , die Nacht miteingerechnet ;
aber ebenso gut wie der Staatsmann und
Dichter «Jer Nachtruhe , ebenso gut be¬
darf ihrer der arme Schauspieler , der
öfters Possen reißen muß , wenn ihm

das Herz bltitet . Ew . Exzellenz wissen ,
daß ich stets meiner Pflicht nachkomme ;
aber ft solchem Fall bin ich wohl zu
entschuldigen !"

digung und sagte nach kurzer Pause :
„Die Antwort paßt ! Weiter !"

Alles atmete auf . Und am 30 . Januar
konnte die Erstaufführung , nicht zuletzt
dank der Unzelmannschen Leistung , zu
einem schönen Erfolg gedeihen .

Goethe war als Mensch zu groß , um
einem gelegentlichen Widersacher etwas
nachzutragen . Aber der kleine Zwischen -

Die Schauspieler waren starr. Alle fall mit Karl Wolfgang Unzelmann be¬
fürchteten , daß nun ein Donnerwetter
niedergehen , den ganzen Tag verder¬
ben , und schließlich gar die für den 30 .
Januar geplante Aufführung gefährden
würde . Aber nichts von dem erwarteten
Unheimlichen trat ein . Goethe setzte sich
gemächlich wieder in seinen Sessel ,
lehnte sich so weit wie möglich zurück ,
lächelte nicht ohne eine gewisse Befrie¬

dete doch einen festen Bestandteil sei
ner Erinnerungen . Als er zehn Jahre
später sich mit Eckermann über Theater¬
praxis unterhielt , sagte » er : „Sehr viel
ist zu erreichen durch Strenge , mehr
durth Liebe , das meiste aber durch Ein¬
sicht und eine unparteiische Gerechtig¬
keit , bei der kein Ansehen der Person
gilt ."

Unsterbliche Gemütlichkeit
Zwei heitere Kurzgeschichten von Michael Wagner

Im Pinzgauer Zügle sitzen der Bascht
und der Wascht . Schauen zum Fen¬
ster hinaus , vor dem schön gemäch¬
lich Berg, Talauen und Wald vorüber¬
ziehen , und suzzeln an ihren Pfeifen .
Bis einmal der Bascht sagt : »Wascht ,
wo bischt am Sonntag gewesen , han? «

Das Zügle fährt und pfeift und läu¬
tet , auf daß die Kühlein Zeit haben ,
vom Gleis zu trotten , hält ein Statio -
neri, dann noch eines . Und darauf er¬
widert der Wascht »In der Kirchen^woll .« Wieder fährt das Züg'e etliche
Stationerl , alsdann meint der Bascht
interessiert : »Ueber was hat Woltern
der Pfarrer predigt , han , Wascht ?«

Der Wascht stopft sich umständlich
ein neues Pfeiferl , suzzelt und qualmt .
Das Zügle qualmt un-d keucht über eine
Anhöhe hinüber . Da sagt der Wascht ;
»Ueber die Sünde , woll .«

Das Zügle pfeift und läutet , fährt
und 'hält , fährt und hält . Sagt der
Bascht : »Was hat er nachher von der
Sünde predigt , han , Wascht ?«

Das Zügle ist mittlerweile schon weit
hinten im Pinzgau und qualmt nach
einer halben Stunde in die letzte Station
ein. Sagt der Wascht : „Er war dagegen ,wohl .«

Das Zügle hält ; der Wascht und der
Bascht steigen aus. Wandern selbander
das Weglein höhauf , bis es sich nach
einem Stündlein kreuzt . Der Wascht
muß links , der Bascht rechts . Doch
ehe sie auseinandergehen , nickt der
Bascht langsam , kneift ein Auge zu und
sagt schmunzelnd : » Seil hob i mir
Woltern schon gleich denkt ! — Pfüat di ,Wascht !«

»Pfüat di , Bascht ! — Guat ham mir
uns unterhalten !«

Schultern da am Tegernseer Bahnhof
drei Münchener Bergwanderer ihre
Rucksäcke . und ziehen am grünen See
entlang gegen die Bodenschneid . Als
sie durch den Bcrgwald aufsteigen ,
schön bergsteigerisch sich Zeit lassend ,
meint einmal der erste : »Da schaut 's
her — a Amsel !«

Nach einer,Stunde sitzen sie am
Gipfel , holen ihre Brotzeit aus den
Rucksäcken , essen , trinken und schauen
andächtig in die sonnige Bergweite .
Dann schieben sie sich die Rucksäcke
unter die Köpfe , zünden sich die Pfeif -
letar an und strecken wohlig die Beine
aus . Und jetzt sagt der zweite : »Dös
war ja gar koa Amsel — dös war ja a
Krähe !« -

Wieder ein Stünderl später schultern
sie ihre Rucksäcke und machen sich
an den Abstieg auf der anderen Seite ,
Schliersee zu . Die Sonne steht schon
mild hinter Brecherspitz und Boden¬
schneid , als die drei beim Mesnerwirt
sich zu einer frischen Maß Bier unter
die schattigen Kastanien setzen . Und
als die erste Halbe mit Bedacht und
Verstand hinter die Kehlen geronnen ,
meint der dritte sehr mißbilligend mit
Nachdruck : »Mit euch zwoa geh i
so schnell nimmer — i mag die ewige
Streiterei um alles in der Welt net
leiden — !«

Erprobte Methode
Ein Dichter war um die Zeit , als es

noch Stadttore gab , vor der Stadt spa¬
zieren gegangen und kam erst zurück ,
als das Tor schon geschlossen war. Der
Torwächter wollte ihn nicht hineinlassen .
Kein Zureden half .

Da schob endlich der Dichter einen

Taler unten durch die Tür . Darauf öff¬
nete sich diese sofort ,

Er trat ein . „Ach"
, rief er da auf ein¬

mal aus , „ jetzt habe ich ja mein Buch
vergessen , drüben auf der Bank unter
der Laterne , wo ich so lang drin gelesen
hatte !"

Diensteifrig eilte der Wächter hinaus,
es zu holen . Da drehte der Dichter den
Schlüssel um und ließ sich durch nichts
bewegen wieder aufzumachen .

Auf einmal schob sich langsam ein
Taler unten durch die Ritze . Und der
Dichter1 steckte sein Geld wieder ein.
schloß auf und entfernte sich mit einer
guten Empfehlung , für die Nacht.

Die Narrenprobe
Vor einigen Jahren wurde in einer

australischen Stadt eine Irrenanstalt
eingeweiht . Der Bürgermeister kam und
besichtigte die Anstalt .

»Alles sehr nett !« lobte der Stadt¬
vater . »Aber sagen Sie mal , Herr Ober¬
arzt , kommt bei Ihnen denn niemals ein
Irrturm vor ? Ich meine , — ist es ijicht
vielleicht möglich , daß Sie versehent -
l -'ch einen geistig Gesunden in Ihre An¬
stalt hier einsperren könnten ?«

»Aufgeschlossen !« erwiderte der lei¬
tende Arzt . »Wir legen den Patienten
gewöhnlich eine Reihe von Fragen vor,
aus deren Beantwortung ganz einwand¬
frei und deutlich hervorgeht , ob er
noch logisch denken ljann und geistig
gesund ist .«

»Sehr interessant !« rief der Bürger¬
meister . Und dann fragte er wiß¬
begierig : »Welche Fragen sind denn
das ?«

»Nun , unter anderem diese : Hannibal
unternahm drei Kriegszüge ; auf einem
davon starb er ; auf welchem Zuge ge¬
schah das ?«

Der Bürgermeister nickte verständ¬
nisvoll . »Sehr geschickt « , sprach er,
»wirklich ausgezeichnet . Aber sagen Sie,

ich bin auf dem Gebiete der Ge¬
schichte nicht mehr so recht sattelfest

bei welchem Kriegszuge starb Hanni¬
bal nun wirklich ?«

Junge Liebe
Ich lernte ein Mädchen kennen .

Martha hieß sie und war aus Meißen.
In der ersten verlegenen Verliebtheit
griff ich nach ihrer Hand . »Wie eis¬
kalt ist dein Händchen !« Ich sagte es,
um etwas zu sagen . Martha ernsthaft :
»Das ist noch gar nichts — wenn Sie
erst meine Füße angreifen möchten —e

J. H. R.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Renatus Arnold , Gefr . , gef . 14 .9.44 i.
Alt . v . 24 J . im Osten . Ruprechtsau ,Mittelauw . 1, Frau Alice Arnold geb .
Guth u . Kind Andreas . Seelenamt 7.
11 .44 , 8U . kath . Kirche Ruprechtsau .

Franz Secula , Gefr . , geb . 21. 4 . 24, i .
Alt . v . 20j/2 J. , am 10.10.44 im Osten .
Fam . Secula , Geschw . u . Anv . , Straß -
burg -Neudf . , Ziegelaustr . 19. (76605

Heinrich Bohnert , Gefr . , am 6. 7. 44
im Osten , im Alt . v . fast 20 Jahren .
Straßb .-Grafenstaden , Bürkelweg 36,Fam . Bohnert u . Anverw . (31962

Paul -Robert Angermüller , Obergren . ,
im Alt . von 29 J, . am 13. 10. 44 im
Westen . Fam . Paul Angermüller n .
Braut und Anverwandten . (31868

VERSTORBEN ;
Karl Kempff , am 31 . 10. 44 , im 76.
Lebensj . Schiltigh . , Eichhofener Str .
6 . Frau Wwe . Marie Kempff n . Anv ..Beerd . 4. 11 . , 8 U-, Friedhof KVdnenb .
Seelenamt anschließend 9 Uhr kath .
Kirche , Schiltigheim . (76602

Peter Schmitt , am 31 . 10. 44, im Alt .
v . 67 J . Fam . Schmitt . Begräbnis
3 . 11. , 10 Uhr in Wiwersheim .

Johann Loebenguth , am 31 . 10. 44 , im
Alt . v . 60 J . Straßb .- Neudorf , Ruhl -
mann - Merswinstr . 1. Fam . Loeben -
guth u . Anv . Beerd . i . engst . Fam .

Johann Düringer , Werkmeister , geb .
12. 10. Ol . gest . 31 . 10. 44 , im Alt . v .
42 J . 10 Mon . Frau Wwe . Düringer
nebst Sohn u . Anv . , Bläsheim , 31.
10 . 44. Beerdigung 2. 11. 44 , 2 Uhr .41

Berichtigung . Seelenamt für Grenad .
G . Gabaglio am 8. 11 . , 8 Uhr , Sankt
Mauritiuskirche (31931

Seelenamt für Grenadier Johann Emil
Siegendaler 6 . 11. , 7 .30Urkath . Kirche
Illkirch - Grafenstaden . (31965

jjjFür erwiesene Anteilnahme
4 beim Heldentod danken :

Witwe Alice Meyer u . Anv . Straß¬
burg , Mühlenplan 9 . (31929
Familie Klein -Zimmermann , Univer¬
sitätsstraße 22 . (31970

Wir danken herzlich
fürdie Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Josef Rehm u . Anverwandte .
St r .- Neudorf , Kiesgrubenweg 9 . <
Familie Franck -Mummert , Straßburg ,
WeißenburgeFStraße 11. (31958
Fam . Lück - Martini , Straßburg , Tier -
gartengas se 9 . (31956
Familie Josef Schmitt und Anverw .
Straßburg , Emil -Petri - Straße 1. (3198
Witwe Margarete Müller mit Kindern
u . Anverw . , Kutzenha usen . (63899
Witwe Karl Hahn u . Anverw . Straß¬
burg , Hafenwallstr . 8 . (76589

Kraftfahrzeuge
Berfiet -Geiriebe f. LKW ., ®eu-, kompl .,

5—7 Tonnen , zu verk . Transport Rudy
Sturm , Kurzenhausen . (76417

Terrot 1 PS geg . kleinen Lieferwagen .
Angebote unter 30 764 an die N. N .

JMotorrad bT350 -Aug . M 40 -696

Amtliche Anzeigen
Verlegung v. Ausgabestellen d. Lebensmittelkarten . Zur Ausgabe d . Lebens -
t -itoelkart . am Freit . , 3 . 11 ., wird auf nachsteh . Verleg , aufmerks . gemacht :

Ausgabe «tollen 5 und 6 : bisher Bismarckschule , jetzt Sängerhaus , Erdg .,Eingang Sängerhausstraße .
Ausgabestelle 23 : bisher Volksschule St . Johann , Kageneckerstraße , jetztGasthaus „Zum schwarzen Bären " , Kronenburger Straße 40.
Ausgabestelle *3 : bisher Gasthaus „Reissinger ", Meinau , jetzt Bezirks¬stelle 10 b , Kolmarer Straße 143.
Ausgabestelle 64 : bisher Schulhaus in Ostwald , jetzt Gasthaus „Zur sohönenAussicht " in Ostwald . Straßburg , 31. 10. 44 . Der Oberbürgermeister .

Offene Stellen
Leiter d . Finanzbuchhltg . v . groß . In¬

dustriebetrieb in Norddeutschld . ges .
Erw . sind eingeh . Erfahr , im industr .
Rechnungswes . Ang . m . übl . Unterl .
u . T 732 an Ala Anz . GmbH -, Stettin 1.

Welcher Heizer würde noch kl . Ztr . -Hz . ,
Stadtgartennähe , übernehmen ?. An¬
gebote -unter - C. 40 686 an die N. "N.

Heizer f . kl . Zinshs . ges . S. w . Schwab ,
Architekten , St . -Mauritius -Straße 3.

Stallknecht , zuverl . . so,f . ges . Nesber -
schnee Nachf .. Schirmeck . Wallstr . 44

Frisöuselehrmädchen u. Verkauf .-Lehr¬
mädchen sofort gesucht . E. Weber ,
Gewerbslauben Nr . 25 . (31996

Ehepaar od . rüst . alt . Frau als Haus¬
meister (in ) ges . Freie 2-Zim .-Wohn . ,
Heizg . Bedieng . d . Ztr . -Hzg . Treppen -
reini g end Angebote unter D 40 687 .

Aelt . Ehep . als Hausmeist . u . Bedieng .
der Heizg . ges . Bombenbeschäd . bev .
Klein e Kir cbgasse 8, 2 . Stock . (31881

Haushälterin z. selbst . Führ . ein . Hau -s -
haltes ' v . ält . Ehepaar ges . Hübster ,
Suffelweyersheim , Ad .-Hitler -Str . 20 ,
5 Min . v . d . Endetat . Höaheim . (31810

Zu verkaufen
Bierzipfel , echt Silb ., 800 gest ., 60 , KM

zu verk . Erfragen unter A 31 953 .
Anhänger mit Gummibereif . 250, - RM

verk . Schiltigheim , Feltzstraße 20.
Bettstelle m . Sprungfed . -Matr . zu verk .

Gießhausgasse Nr . 2 . (31968
Kd.-Bett m. Rost 45, - zu verk . Blanck

hard , Dielengasse 2, Erdg . (31 990
Schrank m. 4 Glasschiebschublad . 120,-,Koffer 45, -, Bergstiefel , Gr . 38, Led .,45, zu verk . Zuschriften unter 31 984 .
D.-Schreibtisch 110,-, Waschkomm . m.

Marm . 90, -, Schrk . (Chiffonn .) , Alter -
tum , zu verk . Lange S'tr . 107, 1. St .

Biedermeier -Sofa , Altertum , 750.- RM,
gr . L . XVI . Kaminspiegel , 2 .40x0,90 ,
1350, - RM zu verk . Ang . u . K 40 694.

Kristallgl, -Salonlampe 300, -, pol . Büfett
mit Glastüren 600.- RM zu verk . An -
gebote unter L 40 695 an die N . N.

Alte Geige , gute , zu verkf . 250, - RM.
Anz . Freit . Stadler , Waisengrab . 1 A.

Weg . läng . Krankheit m. Haushalthilfe
u . eigen . Verletz . Aushilfe f. halbe
Tage od . einige Stund , tägl . gesucht .
Vorstellung 10 bis 12 Uhr : Frau von
Skopnik , Stöber ^ traße 5. (76594

Weibl . Person f . Mithilfe in Haush . u .
Rebbau gesucht . Angeb . u . G 40 691 .

Putzfrau f . Büroräume tägl . 4 Std . (6 -8
u . 18* 0 U.) ges . Vorst . Oeffentl . Ver¬
sicherungsanstalt , H .-Göring -Str . 33 ,
zwischen 8 und 11 Uhr . (31901

Stellengesuche
Direktor , bis v. kurz , in Baufirma tat .,

erfahr , in Betriebs - u . Menschenführ . ,
zielkl ., 46 J ., s . verantw . Wirkungskr .
in leitend . Stelig . Angeb . u . S 40 630 .

Erfahr . Speditionsfachmann in ungek .
Stellg . . sifcht sich sof . od . 1. 1. 45 in
ähnlich . Wirkungskreis zu verbessern .
Angebote unte r 31 915 an die N. N .

Vertrauensposten m . leicht . Schreibarb .
v . ser . -Mann ! 53 J ., ges . Ang . 31 793 .

Lagerhalter ( Angest .) m . gut . Zeugn .,
51 J ., s . Vertrauensp . Ang . u . 31 859 .

Invalide sucht Stell , als Reisender od .
Einkassieren Zuschriften unt . 31850 .

Pförtnerstelle v Ehep . auch auf dem
Lande ges . Erfragen unt . A 31 889 .

Tücht . Stenotypistin (jge . Frau ) sucht
Arbeit , bei d . evtl . ihr 1 J . alt . Kind
gleichzeit . versorgt würde , od . Heim¬
arbeit . Zuschriften unter 31 995 .

Bürogehilfin s , Arbeit , auch als Hilfs -
buchhalteriii . Angebote tinter 31 811 .

Wirtsleute , tücht . 3 Pers . (Frau Köch .)
suchen Beschäftig . , Vertretung usw . ,
auch -Land . Angebote unter 31 890 .

Haushälte rin eucht Stelle . Ans , u. 31 947
Aelt . Frau sucht , sich zu betätigen in

£ utem H-au &e. Angebet © unter 31 804-

Bandonion zu verk . 300, - RM Zuschrift ,
unter 32 975 an die Sträßhurg . N . N.

Radio zu verk . 500, - RM . Lobstein , Gr.
Spitzengasse 9 , II . Abends nach 6 U.

Knabenhose für 12jährigen 10, - RM zu
verkaufen . Rosmarinweg 7. (31651

Silberfuchs , neu , echt , 1000, - zu verkf .
Anz . tägh zw . 12-2. Er fr . u . A 31 761.

Wanduhr 400r zu vk . Erfr . u. A 31 854.
Aufzug , 500 kg Tragkraft , mit elektr .

Motor 1200, - RM abmontiert zu verk .
Angebote unter 31 827 an die N . N.

Wanduhr , rund , 55, -, Kristalllcette 70, -,Bild . m . Rahm . 10,-, 15, -, 20, -, Wasch -
«garn . 30, -, 5 Rollbesen . Zuschr . 31 982.

Silb . D . -Armbanduhr 60, -, silb H . -Ta
schenuhr 50, - zu verk . Anz . ab 19 Uhr .

^
Wirt

|vZünche ^ ^ ra
^

e
^ ^

IL (319
^

Tausch - Biete an :
Füllfeder (Söenneken ) geg . 3 P . Dam .-

Strümpfe , Gr . P/t . Ang . unt . 31 602.
Füllfederhalter gegen Damenstrümpfe ,

Gr . 39/40 . Ang . unt . 31,531 an N . X.
Gasautomat geg . Tandem (Aüsgleichz .)

Ang . unter 31 387 an die Str . N. N .
Staubsauger , sehr g. erh ., gg . D .-Fahr -

rad . Lang . Wilhelmergasse 1. (31 449
2 Handwagenräder m . Achse gg . mittl .

Motorrad . u . Aufschi . Zahlg . Zuschr .
unter 31 441 an die Straßb . N . N .

M.-Fahrrad u . kompl . Plattenspieler -
motor geg . g . D .-Rad . An g . u . 31 554.

K.-Wagen , rep . -bed .. u. K .-Sportwagen ,
fr . Mod ., auch etwas rep .-bed ., geg

*
.

s . gu t erh . D .-W .-Mantel . Ang . -31 498.
K.-Wagen , sehr g . erh ., fr . Mod . (auch

f . Zwillinge geeign .) , geg . gute ver -
senkb . Nähmasch . Erfr . u . A 31 432 .

Ruhebett , einschläfr ., geg . nur gut be
reift . D .-Rad mit Beleuchtg . Johann -
Herrmann -Str . 8 , I . , Ruprechtsau .

Schleiflack -Kinderbett m. Matr . gegen
D .-W .-Mantel , Gr . 44 , od . D .-Stiefel ,Gr . 40 . Zuschr . unter 31 442 an N. N

Kinderbett , sch . groß , m. Sprungfeder
matr . u . Matr ., in gut . Zust ., geg .
D .-W .-Mant ., Gr . 42 . Erfr . u . A 31 532

Kleiderschrank , groß , zweitür . , gg . D .
Rad mit Bereifg . Angeb . unt . 31 557,

Studio mit Roßhaarmatr . geg . nur gut .
D .-Fahrrad - Ang . unt . 31 458 an N. N .

Roßhaar f . 1 Matratze u. Küchenwaage
m . Gewicht , geg . gute Armbanduhr .
Ang . unt . 31 564 an die Str . N . N.

Matratze geg . Kostüm , Gr. 44 , od . eleg .
Sportschuhe od . Pumps, . Gr . 38. Zu
schrift . unter 31 462 an die Str . N. N .

Wolldecke geg . Radioröhre 25 Z 6. —
Zuschr . unt . 31 565 an die Str . N. N .

Teppichläufer geg . H .-Lederjacke od .
H .-Regenmantel , Länge 1.75 m . Ang .
unter 31 404 an die Straßb . N . N. . .

Tee -Service , 6 Pers . . rosa mjt Gold
Eß -Service . blau -weiß , geg . Staub
sauger , mögl . Elektro -Lux , 110 Volt .
Ang . unt . 31338 an die Straßb . N. N .

Zimmerofen , emaill ., gg . D.-W . Mantel ,Gr . 42/44 . Ang . u . 31 541 an die N. N
Zimmerofen , schöner , gegen Gasherd .

Angeb . unt . 31 545 an die Str . N . K".
Füllofen , Marke Dietrich , geg . Fahr¬

radbereif . Ii Ball . Zuschr . u . 31 455.
Elektr . Kocher , 220 V ., u. H . Halbsch .,Gr . 42 , geg . D.-Schuhe , schw .. höh .

Abs ., Gr . 37 . Erfr . u . A 31 400 in N. N.
Elektr . Teekessel u . Kochtopf , 120 V.,

geg . 220 V . Zuschr . unt . 31 461 y . N .
Klavier gg . Pelzmantel , Gr. 48 . Angeb .

unter ZA 2417 an die N. N. , Zabern .
Ziehharmonika (diat .) geg . D . -Leder

stiefel , flach . Abs ., od . D .-Schuhe ,
Gr . 37/38 . Ang . unt . 31 486 an N. «N .. ~ „ , rrr — rrrRadio , Gleichste . 3 Wellenl .. 125—̂ 20
Volt , geg . Radio , Wechselstrom . Zu -

_sc hrift . unt . 31 490 an die Str . N._ N.
Radio geg . D

~
W.-Mantel , 4C/42. Erfr .

unter A 31 608 in den Str . N . N. .
Radio , 6 Röhr ., geg . Tandem , evtl . Aus -

gleichzahlg . Ang . unt . 31570 an N. >1.
Koffergrammophon u . Fotoappar . 6x9

gegen komplett . Gas - u. Kohlenherd .
Angeb . unter 31 401 an die Str . N . N.

lam .-Mantel , Kleid , Schuhe , geg . gute
Fahrradbereifg . od . Fahrrad . Brecko ,

anteuf fei straße 37 . (31 464
W.-Mantel geg . Fahrradanhänger . Evtl .

Aufzahlg . Ang . unt . 31 474 an N. N .
Regenmantel , gut erh . gg . Schischuhe .

Angeb . unt . 31 539 an die Str . N . N .
Anzug f. 14— 15jähr ., gut erh ., geg . H .

W .-Mantel f . 18—20j . Ang . unt . 31 393.
Herren -Windjacke geg . Dam .-Schihose .

Angeb . unt - 31 499 an die Str . N . N
Pelzjacke , br . , Gr. 44, geg . sch . Herr .-

M antel . Gr . 44. Ang . unt . 31392 N. N .
Fuchspelz in gut . Zust . gg . mod . D.-W.-

Mant ., Gr . 44 , Trauerhut m . Schleier ,
ffut erh . gg . D.-Straßensch .. Gr ^ 39 ,
Komm .-Schleier 2tr . seid , D -Garnitur .
Angeb . u . MO 4396 y . N., Mölsheim .

Sportwagen , mod ., geg . H . - nd . Dam .
Fahrrad , evtl . o . Bereifg . ; Regenman
tel (best . Gummmi ) , geg . H .-W . Man¬
tel . mittl . Gr . Zuschr . unter 31 454 .

Stubenwagen , neu garn .. gg . gute Fahr
radbereifg . 23xl 1/g. E rfr . u . A 31 501 .

Nähmaschine geg . Radio (Allstrom ) . —
Zufchr . unter 31 405 an die Str - N . N,

Schlafzimmer gg . Elektroherd , 220 Volt ,
lPecb &el$trom . Aug . unlj 31 .62S N. M»

D.-Wintermantel , br ., ei ., gg . D . Arm
banduhr Ang . unt . 31 446 an d . N. N .

D.-Uberg .-Mantel schw . , gg . D . -Schaft -
stiefel , Gr .»391/g-40. An geb . u , 31 852.

Roc-k , dkl . rot klariert , geg . pliss . Rock
od . Anhängetasche . Ang . unt . 31 534.

D. Schihose , dkbl .. geg . 4 P. D .-Seiden
Strümpfe od . Marabujacke . Angeb .
unter 31 621 an die Straßb . N\ N.

D.-Sohianzug , Gr . 44 , dklbl .. geg , mod . j
Kinderwagen . Ang . u . 31 540 an N. NT

Kindermantel mit Kap . f . 3 J . geg . Re -
genmantel f . 4 J . Wimpfelingstr . 28 .

Baby -Garnitur , kompl ., Wolle , gegen
Schlafzimmerläufer . Erfr . unt . 31 581 .

Kcmmunionkleid für Mädch ., kompl ..
geg . Herr .-Arbeitsschuhe , Gr . 41 . —
Angeb . unter 31 538 an die Str . N . N .

H.-Stiefel , Gr. 42 , geg . kl . Radio , 120
Volt , evtl . Aufzahlg . Ruprechtsau ,
Fiäkriusgasse 73 , I . (31 443

Led . Arbeitsschuhe , G'r. 40 , geg . Dam .-
Sportschuhe , Gr . 36/37 . Ab 19 Uhr . —
Heinrich Scheüch -Staden 7, II . St .

H.-Gebirgsschuhe , Gr, 42/43 , geg . H .-
Rad od . Gummistiefel . Ang . u . 31 536 .

H, -Halbschuhe , Gr . 39, geg . Gr. 42 . Zu¬
schrift . unter 31 460 an die Str . N . N .

Arb .-Schuhe , gut erh ., Gr . 43 , geg . gut .
Heizkissen , 220 Volt . Ang . u . 31 423 .

H.-Schuhe , Gr 42 , geg . D . -Schuhe , Gr .
40. Helenengasse 9, II . (31 547

H .-Schuhe , Gr. 40 , gelb , gg . D.-Schuhe ,
Gr . 39 , br . od . gelb . Ang . unt . 31 575 .

Herr .-Halbschuhe , Gr. 41/42 , geg . "D .¬
Schuhe , Gr . 38 , auch Sportschuhe od .
Russenstief el . Ang . u . 31 616 an N. N .

Straßenschuhe , br . , Gr. 38 , gegen br .
FjlZ8tumpen . Ang . u . 31 468 an N . N

Filmtheater
THEATER OER ZEIT : NeuesteWocheu -

schau . Kurzfilme . Std ! . ab 10 D. Jgfr ,

D.-Sportschuhe , br . , Gr. 38 , geg . G'r. 39 ,
sow . Pantoffeln m . Absätze , Gr . 38 ,
geg . Gr . 39. Ang . u . 31 609 an N . N .

D.-Schuhe , mod ., Gr, 38/39 , geg . gut
erh . D . -Stiefel . Angeb . unter 31 599 .

D.-Schuhe , eleg ., Gr . 37 , zweimal getr .,
mit Ledersohle u . höh . Abs ., geg . Gr .
38 m . riied . Abs . ; Plüschsofa m . Um¬
bau u . Spiegel , geg . Korbmöbel od .
Radio . Ang . u . 31 427 an ud . Sti ?. N . N .

Wildlederschuhe , schöne , dkbl ., Gr . 40 ,
geg . Pumps , Gr . 38% , mit höh . Abs .
Angeb . unt . 31 591 an die Str . N . N .

Verloren — Gefunden
Bl . Regenmantel mit Kapuze verl . am

26. 10. v . Spiertz , Meinau , Grüneberg ,
Lingolsh . zw , 18 u . 19 Uhr . Gute Bei .
Abg . A. Jost , Lingolsh . , Enzh . Str . 32 .

Schw , H.- Mant . m . Geldbeut . v. Schieß
rain bis Kanalbrücke Rupr . verl . Abg .
gg . Belohn . Ren ^ htalstr . 3 , 1. Stock ,
bei Fünfzehnerwörth . (32009

Gold . Armband verl . am Samstag . Abg .
geg . gute Belohn . Molsheimer Straße
Nr . 23, 1. Stock links . (31954

Br . Handkoffer mit Wertsachen 27 . 10 .
abds . Bahnhaf abhand . gekomm . Geg ,
Belohn , abgeb . Prof . Klinge , August -
Lamey -Straße Nr . 13. (31963

Film Kodak 50 St . 13x18 u . 50 St . 24x30
Iiibeckenbrücke ( Ruprechts .) gefund .
Abzuholen : G. Offner , Ruprechtsau ,
Silberrathgasse 2 D , Erdgesch . (76595

Verschiedenes
Firma August Weichert , Alt . Bahnhof ,

lief , ab Lager od . zugeführt Einkell . -
Kartoffeln in zugelass . Höchstmen ge .

Welch . Zeichner , Technik , od . Archit . ,
würde mir ein . Zeichnung , anfertig . ?
Angebote unter 31 993 an die N , N

Stuhle werden geflochten durch Elsäss .
Blindenwerkstätten e . V . , Karl -Hauß -
Straße 27 (Postfach 204) . (76607

Tägl . 3 Vorstellg .̂ 2 .30 , 4.30 u. 7 Uhr.
RHEIN GOLD : Willy Forsts „Operette ".

Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr ,
UFA -CAPITOL : „Herr Sanders lebt ge¬

fährlich ". Wochenschau . Jgd . ab 14 J.
U.T : „Sieben Briefe ". Jugend ab 14 J .

Kasse ab 2 Uhr . :
SCALA ; »Ein glücklicher Mensch ". Ju¬

gend ab 14 .Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
ARKADEN : „Wen die Götter lieben ".

Jugendliche ab 14 J . Kasse ab 2 Uhr .
ELDORADO : „Nacht ohne Abschied ".

Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .
GLORIA : „Der Postmeister ". Jugdvbt .
KRUTENAU : „Carl Peters ". Jugdfrei .
ZENTRAL : „Die goldene Stadt ". .Jgvbt .
Schiltigh . : „Anuschka ". Jugendverbot .
Bischhm . : „Leichtes Blut ". Jugdverbot .
Kronenbg . : „Im Schatten des Berges ".

Jugendverbot .
Königsh . : „Prinzessin Sissy ". Jugdvbt .
Illk .-Grafenst . ; „Liebe , Leidenschaft u,

Leid ". Jugendverbot . |
Tiermarkt

Schöner Zugochs zu verk . Josef Sali ,
Wangenburg -Engental

"Nr . 78. (76593
Gut . Zugochs , 26 Mon ., zu verk . Ober -

hofeq 287, bei BiSchweiler . (31974
2 starke Zugochsen , 2jährig , zu verk "L

Osthofen Nr . 130. (76454
Zugochs , stark . , 2jähr ., geg . jge . Kuh ,

auch Sehl .-Kuh . Altdorf , Hauptstr .
Starker Zugochs , 4V2 .Jahre , zu verkauf .

Littenheim 28 (Kreis Zabern ) . (31776
2 Ochsen zu verk . 2- u. 2V2jähf . Lingols -

he im , Grafenstadencr Str . 1. (31978
3jähr . Ochs , gutgeh . , zu verk . od . geg .

milchreiche jge . Fabrkuh zu tausch .
Gambsheim Nr . 266 (U .-Els .) . (31912

Schön « Fahrkuh , 39 Woch . trächt ., m.
3 . Kalb z . v . Westhofen , Westerend 22 '

Gute Fahrkuh zu verkf . Bad Nieder -
brojin , Rathausgasse 4 A. (76580

Fahrkuh , Ia . handgelernt , trächt . , geg .
Schi . -Kuh zu tausch . Geudertheim 222

Gute Fahrkuh , 29 W. trächt ., au verk .~ - — - (76582
Gute Fahr - u . Nutzkuh , Erstl . , ^u verk ;.

Pre usc hdor f Nr . 138 A. (76577
Schöne Kalbin , 13 Mon ., zur Zucht ge -

eignet , zu verk . Ob enh eim Nr . 181.
Milchr . Kälberkuh mdt Kalb zu verk .

Ittenheim Nr . 27. (76601
Kälberkuh ^ milchreich , m . sch . Mutter¬

kalb , gelernt , zu vkf . Nonnenmacher ,
Gun gweiler 61 . Kreis Zabern (2424

Holl . Kuh m. schön . Mutterkalb zu vkf -
Dru s e nheim Nr . 216. (31878

Frischmelkende Erstlingskuh zu verkf .
Wittersheim Nr . 67. (33967

Gute Erstlings -Milchkuh zu verkaufen .
Sufflenheim , Schirrheiner Straße

Rind , 9 Monate zu verk '
. Neugartheim

Nr . 35 . Post Willgottheim . (7* 592

Frau würde Kind tagsüb . in gute Pflege
nehmen . Angebote unter 32 001.

Aelt . rüst . Ehep . s . a . d. Lande Unter¬
kunft . Beschäft . i . Haus , Hof u . Feld .
Angebote unter 31986 an die N. N .

Wer nimmt 11/sj. Jung , tagsüb . f. einige
Stund , in Pflege ? Nähe Schiltigheim .
Platz . Angebote unter 31 941.

2 P . D- Handsch . (schw . Led . ) u . Rock ,
schw ., Gr . 40 , geg . D Stiefel , 38/39 ,
od . Kinderpelzm ., 2-3 J ., sow . Kind --s Schuhe ., 23, brv, led ., hohe , geg . Sei -
Öenstzömßfe . AQfc ttftU 31623 X . ^

Wäscherei f . Gaststätt . u . Hotels nimmt
neue Kunden an . Sich wenden : Metz ,
Karl Roos Platz 22 . (76561

H .-Wäsche z. Wasch , wird angenomm .
Neudorf . Erfragen unter A -31 787.

Wer fertigt Matratze an ?
"Material vor -

Äaaden , Mainze r,

Läu ferschwein e zu verk . ütte nheim 17.
3 sch . Ferkel zu verk . Lamperthei m l ^ T
Schöne Ferkel zu verkaufen . Lehmann .

Bru naat , Grabe ngass e 8. (76587
Ferkel zu verkauf . Niedersulzbach 14.
Ferkel , 8 Woch . , zu vkf . Ho Izheim 167-
Ferkel , 6 Woch .. zu verk . Leutenheim

Nr . 106, bei Röschwpqg . (76567
Ferkel , 8 Woch . , u . Handkuh , unt . zwei

die Wahl , zu verk . Leutenheim 142.
Einige Blaue Wiener Zuchtkaninchen

zu verk . Bi sc hheim , Schulze ngasse 4.
3 jge . Rattenfänger abzug . Schuhmach .,Wi mpfelingstr . 31, be im Hausmeister ^
D. Schäferhundin , Ia . Stmb ., zu verk . '

Bischh 'eim , Sxrhulzengasse 4. (31882
Dt . Schäferhund , prachtv u Rüde , grau -

soiiwarzj 4 Mon ., Ia . Stmbm ., zu verk .
Barthel . Düttle aheim , Ha .uffetr . SäL
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